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Niederschrift der öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Klinkrade am 

Mittwoch, den 25. Mai 2011 im Feuerwehrhaus, Am Schäferkaten 4. 

 
 

Anwesend: Bürgermeister    Ernst-August Bruhns 
1. stellvertr. Bürgermeister  Detlef Grot 
2. stellvertr. Bürgermeister  Rolf Pein 
Gemeindevertreter   Reinhard Hansen 
Gemeindevertreter   Michael Osterloh 
Gemeindevertreter   Manfred Funk 
Gemeindevertreterin   Carola Schönwald 
Gemeindevertreter   Nils Vaßholz 

 

abwesend: Gemeindevertreter   Norbert Redder entschuldigt 
 

Protokollführerin: Petra Osterloh 
 

Tagesordnung  

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der  
 Einladung, der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit  

 
2. Änderung/Ergänzung der Tagesordnung 
 
3. Ehrung einer ausgeschiedenen Gemeindevertreterin 
 
4. Verpflichtung eines neuen Gemeindevertreters 
 
5. Wahl eines Mitgliedes für den Bauausschuss 
 
6. Einwohnerfragestunde 
 
7. Beschlussfassung über eventuelle Einwendungen gegen  
 die Niederschrift der Sitzung vom 16.03.2011 
 
8. Berichte a) des Bürgermeisters 
   b) aus den Ausschüssen 
   c) aus den Arbeitsgruppen 
 
9. Finanzierung Regionalzentrum 
 
10. Hausordnung über die Benutzung der Turnhalle einschl. Nebenräume  
 
11. Gebührensatzung für die Benutzung der Turnhalle einschl. Nebenräume  
 und des Sportplatzes 
 
12. Nutzungsvereinbarung über Turnhalle einschl. Nebenräume und Sportplatz  

 zwischen Gemeinde und Turnerschaft Klinkrade von 1936 e. V. 
 
13.  Gestaltung der Flächen vor der Turnhalle und den Fluchttüren 
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14. Buswartehaus 
 hier: Antrag Gemeindevertreterin Schönwald 
 
15. Antrag Förderkreis Kirchenmusik Nusse-Behlendorf 
 

  Unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
16. Grundstücksangelegenheiten 
 
 Nach Wiederherstellung der Öffentlichkeit 
17. Bekanntgabe der unter TOP 16) gefassten Beschlüsse 
 
18. Verschiedenes 

 
 
B e g i n n   d e r   S i t z u n g   20:00 Uhr 
 
TOP 1  Eröffnung der Sitzung, Feststellen der Ordnu ngsmäßigkeit der  
  Einladung, der Anwesenheit und der Beschlussfähig keit 
Der Bürgermeister begrüßt alle Anwesenden stellt die Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und die Beschlussfähigkeit fest 
 
TOP 2  Änderungen/ Ergänzungen der Tagesordnung 
Es gab keine Änderungen Ergänzungen der Tagesordnung. 
 
TOP 3  Ehrung einer ausgeschiedenen Gemeindevertret erin 
Die Gemeindevertreterin Kirsten Peters ist aus der Gemeindevertretung ausgeschie-
den. Frau Kirsten Peters hatte seit 2003 das Mandat als Gemeindevertreterin. Auf 
Grund des Wohnortwechsels musste sie dieses Mandat abgeben. Der Bürgermeister 
ehrt Frau Peters für die gute Zusammenarbeit in der Gemeindevertretung und dankt 
im Namen der Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde für die geleistete ehrenamtli-
che Tätigkeit. Mit Überreichung einer Ehrenurkunde wird Frau Peters nach 8 Jahren 
aus der Gemeindevertretung verabschiedet. 
 
TOP 4  Verpflichtung eines neuen Gemeindevertreters  
Der Nachrückkandidat Manfred Funk wurde per Handschlag zum neuen Gemeinde-
vertreter ernannt, ihm wurden die Hauptsatzung und die Geschäftsordnung in der 
jeweils gütigen Fassung ausgehändigt. 
 
TOP  5 Wahl eines Mitgliedes für den Bauausschuss 
Der Vorschlag, den neuen Gemeindevertreter in den Bauausschuss zu wählen, wur-
de von der Gemeindevertretung einstimmig, bei einer Stimmenenthaltung angenom-
men. 
 
TOP 6  Einwohnerfragestunde 
Herr Wulf bringt seinen Unmut über die Vergeudung öffentlicher Gelder zum Aus-
druck. Der Auslöser hierfür ist die Zusammenlegung der Ämter. Er möchte, dass die 
Gemeindevertretung sich in einem Aufruf klar positioniert. Da sein Anliegen in der 
Einwohnerfragestunde hervorgebracht wurde, konnte nicht näher an dieser Stelle 
darauf eingegangen werden. 
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Herr M. Gatermann fragt nach, warum die Zufahrt zum Sportplatz nicht mit einer 
Schranke oder ähnlichen versehen werden kann. Das befahren des Sportplatzes 
sollte nur in Ausnahmefällen möglich sein. Der Gemeindevertreter Herr Vaßholz er-
klärt sich bereit die Einfahrt mit 2 Feldsteinen zu sichern, so dass ein Befahren nur 
mit dem Rasenmähertrecker möglich ist. 
 
TOP 7  Beschlussfassung über eventuelle Einwendunge n gegen die  
  Niederschrift der Sitzung vom 16.03.2011 
Die Niederschrift der letzten Sitzung war ohne Einwände, sie wurde bei einer Enthal-
tung genehmigt. 
 
TOP 8 a) Bericht des Bürgermeister 
Am 18. März teilte die Staatsanwaltschaft Lübeck mit, dass das Verfahren „Hausfrie-
densbruch Turnhalle“ eingestellt wurde, weil ein Täter nicht ermittelt werden konnte. 
 
Eine Begehung der Turnhalle am 7. April  wegen der „energetischen Sanierung“ 
durch Herrn Borufka vom Fachdienst Gebäudemanagement des Kreises ergab keine 
Beanstandungen. 
 
Ebenfalls am 7. April  wurde unsere Sirenenanlage mit einem digitalen Sirenensteu-
erempfänger durch die Fa. Hörmann für 638,79 € umgerüstet. In Zukunft wird an je-
dem 3. Samstag im Monat ein 12 sec. Dauerton zur Erprobung des Sirenenmotors 
zu hören sein.  
 
Ca. 50 Teilnehmer hatten sich am 9. April  zum alljährlichen Frühjahrsputz in der 
Gemeinde eingefunden. 
 
Am 14. April  fand die Abnahme der Oberflächen der Baumaßnahme der Heizhütte 
auf öffentlichen Grund statt. Dazu hatte der Bürgermeister den Bauzuschuss und 
vom Ing.-Büro ISS Herrn Schnepel eingeladen. Anwesend waren außer dem Bür-
germeister die Gemeindevertreter Funk, Redder, Vaßholz und Herr Schnepel. Abge-
nommen wurden die Gehwege Mönkenweg und Dorfstraße und hier auch der ge-
genüberliegende Seitenstreifen. Es wurden erhebliche Mängel festgestellt, die nach 
und nach mit abgearbeitet werden sollen. Ein Protokoll liegt vor. 
 
Eine Amtsausschusssitzung fand am 20. April  in Siebenbäumen im Dorfhaus statt. 
Hier hatte der Amtsvorsteher berichtet, dass  

 
• der Mietvertrag mit der Kirchengemeinde Berkenthin zur Sozialstation unter-

schrieben vorliegt, 
 

• der Mietvertrag zur Polizeistation in Kürze unterzeichnet wird, die Polizei wird 
voraussichtlich am dem 01.06.2011 ins Amt „einziehen“, 

 
• auf eine Anfrage zur Errichtung einer gymnasialen Oberstufe an unserer Ge-

meinschaftsschule in Sandesneben hat das Bildungsministerium mitgeteilt hat, 
dass hierüber erst entschieden werden kann, wenn die Gemeinschaftsschule 
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bis zum 8. Jahrgang hochgewachsen ist. Ende Schuljahr 2011 soll ein neuer 
Antrag gestellt werden, 

 
• der bisherige Schulleiter der Grund- und Gemeinschaftsschule, Herr Linden-

heim, zur Jahresmitte in den Ruhestand gehen wird. Für die Wahl des Schul-
leiters wurde ein Schulleiterwahlausschuss gewählt. 

 
Ferner wurde der Wahl des stellvertretenden Amtswehrführers, Kim Steingrube, zu-
gestimmt. Er wurde anschließend vom Amtsvorsteher vereidigt. 
 
Am 21. April  fand das Richtfest der Kindertagesstätte in Sandesneben statt, die Ar-
beiten verlaufen planmäßig, der Betrieb soll im September aufgenommen werden. 
 
Ebenfalls am 21. April  kam die Abrechnung der „energetischen Sanierung unserer 
Turnhalle“. Der Restbetrag des bewilligten Gesamtzuschusses in Höhe von 
251.217,00 € ist inzwischen eingetroffen, aber mit folgendem Vermerk 
 
„Ferner verweisen wir auf die Bindungsfrist gemäß Zuwendungsbescheid, wonach 
Sie nach Fertigstellung des geförderten Projektes 10 Jahre an die Erfüllung der mit 
der Förderung verbundenen Voraussetzungen und Zwecke gebunden sind“. 
 
Am 12. Mai fand vormittags in Nusse eine Baubesprechung der VSO statt. Der Bür-
germeister hatte seinen Vertreter Detlef Grot gebeten, daran teilzunehmen. Dieser 
konnte leider kurzfristig aus terminlichen Gründen auch nicht anwesend sein. 
 
Dem Protokoll konnte der Bürgermeister entnehmen, dass hier in Klinkrade noch ca. 
4 Wochen bis zum Abschluss der Tiefbauarbeiten benötigt werden. Bei den nächsten 
Projekten soll verstärkt darauf geachtet werden, dass es keine Überschneidungen 
mit anderen Baumaßnahmen gibt. 
 
Herr Lembicz hat die weitere Ausbaustrategie vorgestellt: 

• Ziel ist es bis zum Wintereinbruch möglichst viele Kunden anzuschließen. 
 

• Ortschaften, die kurz vor Erreichung der Mindestanschlussquote sind, können 
ggf. noch in den Zeitplan eingefügt werden. Nach Prüfung der Ressourcenver-
fügbarkeit ist eine Einzelfallentscheidung zur Realisierung notwendig. Die Pro-
jekte werden in der Eingangsreihenfolge der Projektanmeldungen berücksich-
tigt. 
 

• In Berkenthin ist die Anschlussquote noch nicht erreicht. Es werden nur Kun-
den entlang der Haupttrasse angeschlossen. Alle anderen Kunden werden bis 
zur Erreichung der Anschlussquote nicht angeschlossen. Die VSO wird die 
Kunden über das weitere Vorgehen informieren. 
 

• Voraussetzungen für den kostenlosen Anschluss eines „Nachzüglers“ (in der 
nachfolgenden Reihenfolge): 1. Endkundenvertrag, 2. durchgeführte Planung, 
3. Baumaßnahmen im direkten Bereich des Nachzüglers noch nicht abge-
schlossen.  
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Die Anschlussquote in Nusse liegt bei 35%. Die DTAG wirbt im Bereich Nusse mit 
günstigen Angeboten und versucht Verträge abzuschließen. Die Kunden mit VSO 
Verträgen wissen nicht, wie sie sich verhalten sollen. Frau Grimm erklärt, dass diese 
Kunden sich an die VSO wenden sollten, um das weitere Vorgehen zu besprechen. 
 
Bis 2012 sollen alle Gemeinden der Ämter Sandesneben-Nusse, Berkenthin und 
Breitenfelde versorgt sein. 
 
Am 13. Mai teilte die Staatsanwaltschaft Lübeck mit, dass das Verfahren „Sachbe-
schädigung Mülltonne“ eingestellt wurde, weil ein Täter nicht ermittelt werden konnte. 
 
Eine gemeinsame Ausschusssitzung fand am 15. Mai statt. Wichtigste TOP‘s waren 
Hausordnung für die Turnhalle und Sportplatz, Nutzungsvereinbarung über Turnhalle 
und Sportplatz zwischen Gemeinde und Turnerschaft Klinkrade von 1936 e.V. sowie 
Gebührensatzung für die Benutzung der Turnhalle und des Sportplatzes. 
 
Sonstiges 
Das Freibad in Steinhorst öffnet am Montag, den 30. Mai, Schülersaisonbadekarten 
können während der Sprechstunden des Bürgermeisters jeweils donnerstags von 18 
– 19 Uhr zum vergünstigten Preis von 10,00 € abgeholt werden. 
 
Die neuen Personalausweise dürfen nicht mehr vom Bürgermeister. mitgebracht und 
ausgehändigt werden. 
 
Bei der sicherheitstechnischen Überprüfung unseres Spiel- und Bolzplatz wurden 
keine gravierenden Mängel festgestellt, lediglich die Fallräume sind wieder herzustel-
len, Unkraut ist zu entfernen, Boden zum Karussell ebenerdig anschütten, Schrau-
benabdeckungen sind zu ergänzen. 
 
Hans-Jürgen Pein bemängelt, dass der Brink für das Rasenmähen zu uneben ist und 
dass das Fräsgut vom Baumstumpf immer noch nicht entfernt ist. 
 
  b) aus den Ausschüssen 
Durch den Bauausschuss soll am 31. Mai eine Abnahme der Abschnitte auf öffentli-
chem Grund erfolgen, wo bereits das Wärmenetz verlegt wurde. Erst nach der Ab-
nahme ist es möglich, dass die Verlegung des Breitbandnetzes fortgesetzt werden 
kann. (Dazu zählen Teile der Dorfstraße, Mönkenweg, Zum Kleverberg, und Zum 
Wehrenteich). 
 
 c) aus den Arbeitsgruppen 
Für die Fertigstellung des Spielplatzes bis zum Himmelfahrtstag wird der Spiel- und 
Strolche-Treff sorgen. 
 
TOP  9 Finanzierung des Regionalzentrums 
Es wird weiter über den von Herrn Wulf geäußerten Unmut über die Vergeudung öf-
fentlicher Gelder diskutiert, deren Auslöser mit der bereits erfolgten Ämterzusam-
menlegung begann und jetzt mit dem Neubau des Regionalzentrums fortgesetzt 



Seite 6 von 16 

wurde. Fast die gesamte Gemeindevertretung ist mit der Verfahrensweise nicht ein-
verstanden, es hätte hier mehr Aufklärungsarbeit bedurft. 
 
Die Gemeindevertretung verhält sich solidarisch und trägt diese Entscheidung bei 
einer Gegenstimme. (s. Anlage 1). 
 
TOP 10 Hausordnung über die Benutzung der Turnhalle  einschließlich 
  Nebenräume 
Am 19.05.2011 hatte sich die Gemeindevertretung mit dem Vorstand des Sportver-
eins getroffen um den Vorschlag der Hausordnung zu überarbeiten. Der Turnverein 
war mit der nun vorliegenden Hausordnung einschließlich Nebenräume (s. Anlage 2) 
einverstanden. Alle anwesenden Gemeindevertreter waren einstimmig für die Haus-
ordnung zur Nutzung der Turnhalle und der Nebenräume. Die Hausordnung soll in 
der Turnhalle angebracht werden. 
 
TOP 11 Gebührensatzung für die Benutzung der Turnha lle einschließlich 
  Nebenräume und des Sportplatzes 
Die Gebührensatzung der Gemeinde Klinkrade (s. Anlage 3) dient dem teilweisen 
Ausgleich der Betriebs- und Unterhaltungskosten der Sportanlage und regelt die 
Nutzung an fremde Dritte. Die Gebührensatzung wurde einstimmig von der Gemein-
devertretung genehmigt und soll rückwirkend zum 01.01.2011 in Kraft treten. 
 
TOP 12 Nutzungsvereinbarung über Turnhalle einschli eßlich Nebenräume 
  und Sportplatz zwischen Gemeinde und Turnerschaft  Klinkrade 
Die Nutzungsvereinbarung (s. Anlage 4) wurde im §4 Haftung geändert. Es soll 2x im 
Jahr ein Treffen des Sportvereins mit der Gemeindevertretung stattfinden. Das 
nächste Treffen ist am 04.10.2011 geplant, so dass es noch vor der Aufstellung des 
neuen Haushaltsplanes stattfinden wird. Bis auf weiteres verzichtet der Sportverein 
auf den jährlichen Zuschuss für die Kameradschaftskasse in Höhe von 500,-- €. Die 
Kameradschaftskasse wurde in der Vergangenheit aus dem Gemeindehaushalt mit 
diesem Betrag unterstützt. Der Sportverein übernimmt ebenfalls die Kosten der Rei-
nigung der Turnhalle. Die Nutzungsvereinbarung wurde einstimmig von allen Ge-
meindevertretern befürwortet. 
 
TOP 13 Gestaltung der Flächen vor der Turnhalle und  den Fluchttüren 
Bei der Gestaltung der Flächen vor der Turnhalle und den Fluchttüren einigten sich 
die Gemeindevertreter darauf, dass diese Flächen gepflastert werden sollen.  
Eine Preisvoranfrage der Infrage kommenden Firmen hatte ergeben, dass die Firma 
Dirks am günstigsten und am schnellsten diesen Auftrag ausführen könnte. Alle Ge-
meindevertreter stimmten dafür, die Pflasterarbeiten der Firma Dirks in Auftrag zu 
geben. 
 
TOP 14 Buswartehaus 
  hier: Antrag der Gemeindevertreterin Schönwald 
Zum Zwecke der Malerarbeiten durch Herrn Dirk Hourticolon hatte dieser mit Ge-
nehmigung des Bürgermeisters die Bank des Buswartehauses entfernt. 
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Man hatte seinerzeit überlegt, die Bank aufgrund der Störungen durch Jugendliche, 
nicht wieder aufzustellen, dass jedoch führte zu Kritik anderer Bürger. Nun wurde der 
Antrag gestellt, die Bank dort wieder aufzustellen. Die Abstimmung ergab: 7 dafür, 1 
Enthaltung. Der Bürgermeister wird es in die Wege leiten, dass die Bank wieder ein-
gebaut wird. 
 
TOP 15 Antrag Förderkreis Kirchenmusik Nusse-Behlen dorf 
Der Vorsitzende des Förderkreises Nusse-Behlendorf e. V. richtete sich an die Ge-
meinde mit der Bitte um Unterstützung. Wie im vergangenen Jahr plant der Förder-
kreis für Kirchenmusik eine Veranstaltung des Schleswig-Holstein-Musikfestivals. Die 
Konzertveranstaltung wäre in der Nusser Kirche, Nusse müsste als Festspielort auf-
genommen werden. Dadurch wird eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 6.000,-- € 
erhoben, welche u.a. auch mit Hilfe von Spenden gezahlt wird. Bei der Abstimmung, 
wer dafür sei, dem Förderkreis mit einer Spende der Gemeinde zu unterstützen, 
stimmen 7 Gemeindevertreter dagegen, bei einer Stimmenenthaltung. 
 
Die Anwesenden Bürgerinnen und Bürger werden gebete n den Raum zu ver-
lassen. 
 
Unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
TOP 16  Grundstücksangelegenheiten  
  
Nach Wiederherstellung der Öffentlichkeit 
 TOP17  Bekanntgabe der unter TOP 16) gefassten Bes chlüsse 
Es steht ein Haus zum Verkauf, welches sich auf einem Erbbaugrundstück befindet. 
Die Besitzer hatten nach dem aktuellen Grundstückspreis für dieses Erbbaugrund-
stück gefragt. Der Grundstückspreis wird ihnen mitgeteilt. Außerdem hat der zukünf-
tige Käufer die Möglichkeit das Grundstück mit dem bestehenden Erbbaurechtsver-
trag zu übernehmen. Die Gemeindevertretung stimmte einstimmig darüber ab, be-
richtete der Bürgermeister. 
 
TOP18 Verschiedenes 
Der Sand auf dem Spielplatz soll gewechselt werden, der alte Sand ist für den 
Rundwanderweg geplant. 
 
Es soll ein Elektriker beauftragt werden, da nach der Verlegung der Fernwärme die 
Straßenlaternen in der Straße „Moorredder“ nicht mehr funktionieren. 
 
Das Schild zur Ausweisung der Baugrundstücke soll geändert werden, da die Anzahl 
der noch freien Grundstücke nicht mehr aktuell ist. 
 
Ende der Versammlung: 21:35 Uhr 
 
    gez. Bruhns           gez. Osterloh 
 (Bürgermeister)      (Protokollführerin) 
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